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JUDO In Übersee werden derzeit 
die großen Wettkämpfe im Judo 
ausgetragen, unter anderem die 
Kata- und Veteranen-Weltmeister-
schaften im mexikanischen Can-
cun. Und dort hat eine Gladbacher 
Lehrerin die Goldmedaille gewon-
nen: Jennifer Goldschmidt, die am 
Math-Nat-Gymnasium Sport, Bio-
logie und Erziehungswissenschaf-
ten unterrichtet, holte in der Ka-
tegorie 1 (bis 35 Jahre) mit ihrem 
Partner Sebastian Bergmann den 
Kata-WM-Titel in der Disziplin „Ko-
dokan Goshin Jutsu“.

Es ist der erste große internationa-
le Titel für Goldschmidt, die 2010 am 
Math-Nat ihr Referendariat begann 
und nach ihrem Examen dort über-
nommen wurde. Die Goldmedaille 
war auch nicht unbedingt erwartet 
worden, denn Bergmann und Gold-
schmidt mussten eine Hürde meis-
tern: „Wir hatten uns mit unserem 
Deutschen Vizemeistertitel in die-
sem Jahr für die WM qualifiziert“, 
berichtet die 37-Jährige aus Cancun. 
„Für die WM gab es allerdings die 
Bedingung, dass wir die Rollen tau-
schen, um in der jungen Altersklasse 
starten zu können. Daher hatten wir 
nur eine kurze, aber sehr intensive 
Vorbereitungszeit von zweieinhalb 
Monaten. Das macht den WM-Titel 
dann noch einmal besonders erfreu-
lich“, sagt Goldschmidt.

Ihr Schulleiter, Jan Funken, freu-
te sich mit seiner Lehrerin, vor al-
lem aus einem Grund: „Vor zwei Jah-
ren hatte sie schon die Nominierung 
für die Europameisterschaft, konn-
te dafür aber aus schulischen Grün-
den nicht freigestellt werden. Umso 
schöner, dass es jetzt geklappt hat“, 

sagte Funken. Der Termin für die 
WM lag ja in den NRW-Herbstferi-
en auch bestens.

Mit dem Judosport hat Gold-
schmidt 1989 in ihrer Heimstadt 
Köln angefangen, inzwischen lebt 
sie in Düsseldorf („Ja, obwohl ich 
Kölnerin bin“, sagt Goldschmidt lä-
chelnd). Deshalb ist sie nicht bei ei-
nem Gladbacher Verein aktiv, son-
dern in diesem Jahr von Bushido 
Köln zum Post SV Düsseldorf ge-
wechselt, bei dem ihr derzeitiger Ka-
ta-Partner aktiv ist. Allerdings tut sie 
auch in der Stadt ihrer Arbeitsstelle 
einiges für den Sport, der ihr so am 
Herzen liegt: „Seit ich am Math-Nat 
bin, gibt es dort auch eine Judo-AG 
und seit 2015 eine Kooperation mit 
dem 1. JC Mönchengladbach“, be-
richtet Goldschmidt.

Im Jahr 2002 begann sie mit dem 

Kata, bei dem es nicht um den 
Kampf, sondern um die Judo-For-
men, also um eine Serie von festge-
legten Techniken, geht. Mit ihrer ers-
ten Partnerin war sie 15 Jahre lang 
im „Katame-no-kata“ (Kata der 
Kontrolle, bzw. der Bodentechni-
ken) zu Hause, erst im April dieses 
Jahres wechselte sie in das „Kodo-
kan Goshin Jutsu“ (Kata der moder-
nen Selbstverteidigung). Das wertet 
ihren WM-Titel noch einmal auf. 
Dieser gesellt sich nun in den Tro-
phäenschrank zu zwei Deutschen 
Meistertiteln, einer Bronzemedaille 
bei einem internationalen A-Turnier 
im italienischen Pordenone, sowie 
einem vierten und einem fünften 
Platz bei Europameisterschaften – 
alle errungen im „Katame-no-kata“. 
Der Titel aus Cancun ist nun der ers-
te in der neuen Disziplin.

Goldschmidt holt Gold in Cancun
In der Judo-Variation Kata gewinnt die Lehrerin des Math-Nat-Gymnasiums
den WM-Titel. Dabei hatten sie und ihr Partner nur wenig Vorbereitungszeit.

Bei der Kata-WM (von links): Stefan Bernreuther, Sebastian Frey, Sebasti-
an Bergmann, Jennifer Goldschmidt, José Pereira Rodriguez und Magnus Je-
zussek. FOTO: AURELIA LOUVEL


